
BARRIEREFREIHEIT IM DENKMAL
Viele touristische Betriebe
befinden sich in historischen
oder denkmalgeschützten
Gebäuden. Dabei gilt:
Denkmalschutz und
Barrierefreiheit schließen sich
nicht grundsätzlich aus. Ziel
ist es, sowohl die historische
Bausubstanz zu erhalten als
auch die Zugänglichkeit für
möglichst viele Gäste zu
verbessern.

Wichtig ist, Maßnahmen
frühzeitig mit der
zuständigen
Denkmalschutzbehörde
abzustimmen. Denn bereits
kleine Veränderungen an
Fassaden, Eingängen, Türen,
Bodenbelägen oder
Sanitäranlagen können
genehmigungspflichtig sein.

Gleichzeitig gibt es häufig
praktikable Lösungen, die
den Charakter des Gebäudes
erhalten:

Mobile oder
zurücknehmbare Rampen
Handläufe
Flexible Sitzmöglichkeiten
Gut sichtbare
Beschilderungen
Kontrastreiche
Markierungen an Stufen
und Glastüren
Ausreichende
Beleuchtung
Alternative Zugänge über
Nebeneingänge.

Dabei spielen auch nicht-
bauliche Maßnahmen im
denkmalgeschützten Bestand
eine entscheidende Rolle. Denn
viele kleinere Anpassungen
sind möglich – insbesondere
dann, wenn sie reversibel sind
und die historische Substanz
nicht dauerhaft verändern.

Zudem können Digitale
Informationen Barrieren
bereits deutlich reduzieren.
Hierbei helfen Hinweise zur
Erreichbarkeit, Parksituation,
vorhandenen Stufen und
Türbreiten sowie barrierefreien
Toiletten den Gästen bei der
Planung ihres Besuchs.

Ebenso wichtig ist die
Sensibilisierung des Personals
im Umgang mit Menschen mit
unterschiedlichen
Bedürfnissen.

Entscheidend ist häufig nicht
die perfekte bauliche Lösung,
sondern die Bereitschaft,
Zugänglichkeit mitzudenken
und offen zu kommunizieren.
Gäste schätzen transparente
Informationen über
barrierefreie Angebote und
mögliche Einschränkungen.

Barrierefreiheit bedeutet daher
nicht zwangsläufig große
Umbauten – oft sind es kleine
Verbesserungen mit großer
Wirkung, die gleichzeitig den
historischen Charme
bewahren.

DAS ZERTIFIZIERUNGS-
SYSTEM FÜR BARRIEREFREIE
ANGEBOTE IM TOURISMUS

Schon gewusst?

AHA!

Wenn Unsicherheiten bei der
Umsetzung von Barrierefreiheit

bestehen, bietet die
Landesfachstelle Barrierefreiheit
eine kostenfreie Erstberatung. Sie

unterstützt Privatpersonen,
Betriebe und Kommunen bei

Fragen zu baulichen Lösungen im
Bestand, zum Umgang mit

Denkmalschutz, zu digitalen
Angeboten sowie zu möglichen

Förderwegen.

Kontakt:
www.barrierefrei.bayern.de

Tel. 089 139880-80

LET’S TALK ABOUT
BARRIEREFREIHEIT

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir den Tourismus in der Region Neu-Ulm - Günzburg - Dillingen für ALLE
zugänglich machen. Barrierefreiheit geht nicht von heute auf morgen, aber bekanntlich kommt man auch
mit kleinen Schritten seinem Ziel näher. Daher stellen wir jeden Monat einfache Tipps vor, die sich im
Alltag umsetzen lassen. 
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen und Ausprobieren!

AUSGABE 17
MAI 2026

WWW.REISEN-FUER-ALLE.DE

Sie haben Fragen oder Anregungen?
Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

Donautal-Aktiv e.V.
Ansprechpartnerin: Franziska Bucher
Tel. 07325 9510112
bucher@donautal-aktiv.de

http://www.barrierefrei.bayern.de/
https://www.reisen-fuer-alle.de/startseite_223.html
https://www.reisen-fuer-alle.de/startseite_223.html
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